
5,7-6,12 Die Offenbarung desJohannes

'IrGottes, die über die .ganze Erde ausgesandt. die Lebewesen und die Ältesten; die Zahl
sind. der Engel war eehruausendmal zehntallsend

7 Das LanUTI trat heran und empfing das lind tausendmal tausend. 12 Sie riefen mit Jau-
I Buch aus der rechten Hand dessen, der au] ter Stimme:
dem Thron.saß· r Würdig ist das Lamm, das~ WUT·

8 Als es das Buch empfangen hatte, fielen de, / Macht zu empfangen, Reichtum und
die vier Lebewesen und die vierundzwanzig undLob. / Kraft und Ehre, Herrlichkeit
Altesten vor dem Lamm nieder; alle trugen und Lob. -
Harfen und goldene Schalen voll von Räu· 13 Und alle Geschöpfe im Himmel und
cherwerk; das sind die Gebete der Heiligen. auf der Erde, unter der Erde und auf dem
9Und sie sangen ein llelles Lied: Meer, alles, was in der Welt ist, horte ich

Würdig bist du, / das~ch zu nehmen sprechen:
und seine Siegel zu öffnen; Ihm, der au] dem Thron sitzt, und dem
deml du wtlIdest~ und hast Lamm! gebühren. Lob und Ehre und Herr-

nur deinem Blut / Menschen für Gott lichkeit und Kraft in alle Ewigkeit.
erworben / aus allen Stärn.rnen und Spra- i4 Und die vier Lebewesen sprachen:
chen, / aus allen Nationen undVöJkem Amen. Und die vierundzwanzig Ältesten

10 und du hast sie für unsern GOtt / zu fielen nieder und beteten an.
~gen una'""'Priesteni gemacht; / und sie lijes 6,1;Ez 2,9[;)e, 29,11·5: Gen 49,9;)es 11,10· 6:Jes
werden auf der Erde herrschen. 53,7;Sach 4,10·7:)0,6,1·8: p, 141,2·9: Ps 33,3·10:

/,j,\ 11 Ich sah und ich hörte die Stimme VOn 1,6;Ex 19,6;Je,6I,6· II:Dan7,IO· 12:)0.53,7· 13:J<5
'['t&vielen ESn-rin~'um den Thron und um 6,1..

{_;/
Die sieben Siegel und die sieben Posaunen:

6,1-11,19

Die ersten sechs Siegel: 6,1-17 't'tq. 7 Als das Lamm das vierte Siegel öffnete,

6 1 Darm sah ich: Das Lm öfIilete da.$--21örte ich die Stin1me des vierten Lebewe-
erste der sieben Siegel; und ich hörte das sens rufen: Komm! 8 Da sm ich ein fahles

erste der vier Lebewesen ,vie rmt Donner- Pferd; und der, der auf ihm saß, heißt "der
stinmle rufen: Komm! 2 Da sah ich eil! weißes Tod(,; und die Untenvclt zog'hinter ihm her.
Pferd; und der, der auf ihm saß, hatte einen Und ihnen wurde die Macht gegeben über
Bog~n. Ein Kranz wurde ihm gegeben und ein Viertel der Erde, Macht, zu rören dllrch
als Sieger z<;>ger aus, wn zu siegen. Schwert, HUllgerund Tod und durch die Tiere

3 Als das Lanml das z)veite Siegel öffuete, jer Erde.
hörte ich das zweite Lebewesen rufen:lJ4;> 9 Als das Lanml das fiinfte Siegel öffuete,
Komm! 4 Da erschien ein anderes Pferd; dasq sah ich unter dem Altar die ~eelen aller, die
warfeuerrot. Und der, der auf ihm saß, wurde hingeschlachtet wprden waren ;vegerJ des
ermächtigt, der Erde den Frieden zu neh- ·Wortes Gottes und wegen des Z!ugnisses,
])len, dalmt die Menschen sich gegenseitig das sie abgelegt hatten. 10 Sie riefen mit lau-
abschlachteten. Und es wurde ihm ein gro- ter Stinune: W7e lange zögerst du noch, Herr,
ßes Schwert gegeben, du Heiliger und Wahrhaftiger, Gericht zlllwl·

S Als das Lamm das dritte Siegel öffuere, ten Imd IInser Blut an den Bewohnern der
hörte ich das dritte Lebewesen rufen: Erde zu räfhen? '~Da wurde jedem von
Komm! Da sah icb eil1 schwarzes Pferd; und ihnen ein weißes Gewand gegeben; und
der, der auf ihm saß, hielt in der.Hand.eine ihnen wurde gesagt, sie sollten noch kurze
Waage. 6 Inmitten der-vier TIebewesen hörr.e Zeit warten, bis die volle Zalli erreicht sei
ich etwas wie eine Stimme sagen: Ein Maß durch den Tod ihrer Mitknechte und Brii-
Weizen tut einen Denar und drei Maß der, die noch sterben müssten wie sie.
Gerste ft.ir einen Denar. Aber dem Öl und' 12 Und ich sah: Das Lamm öffi1ete das
dem Wein fuge keinen Schaden zu! 4-'+10 sechste Siegel. Da entstand ein gewaltiges

6,1-8 Die vier Reiter (vgl. Sach 1,7-15; 6,1-8) sind bildhafte Hinweise auf die sog. messianischen
\Xiehen:Völkerkrieg, Bürgerkrieg, Teuerung und Hungersnot, Pest und Massensterben.
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Die Offenbarung desJohannes 6,13-7,17

f.
~. Die Sonne wurde schwarz wie ein 6 aus dem Starrun Ascher zwölftausend, /
Trauergewand und der ganze Mond wurde wie aus dem Stan aft'alrz;-ölftausend, / aus
Blut. dem Stan anas 'zwölftansend,

13Die Sterne des Himmels fielen herab auf die 7 aus dem mi: Simeon :twölftausend, /
Erde, wie wenn eil? Feigenbaum seine Fruchte aus dem S.!ial~a"Levi zwölftausend, / aus

~abwiift, wenn ein heftiger Sturm ihn schiit- dem Stamm Issachar zwölftausend,
telt. 14 Der Himmel verschwand wie eine Buch- 8 aus dem Stan,ri;"Sebulon zwölftausend, /
rolle, die mall xusammensoitt, und alle Berge aus dem Stal1ui1'!JosU zwölftausend, / aus
und Inseln wurden von ihrer Stelle wegge- dem Stamm B~njami.n trugen zwölftausend
rückt. 15 Und die .Köllige der Erde, die Großen das Siegel. ~.e .--
und die Heerführer, die Reichen und die »-: 9 Danach sah ich: .eine große Schar ar~S'

Mächtigen, alle Sklaven und alle Freien ver.1JalleH Nationen und Stämmen, Völken! und
bargen sich in den Höhlen und Felsen der Berge. Sprachen; . niemand konnte sie zählen. Sie
16 Sie sagten zu den Bergen und Felsen: Fallt au] standen 111 weißen Gewändern vor dem
11115 und verbergt uns vor dem Blick dessen, Thron und vor dem Lamm und. trugen
der auf dem Thron sitzt, und vor dem Zorn \Y Palmzweige in den Händen. !O Sie riefen mit
des Lammes; 17 denn der große Tag ihres Zorns lauter Stimme: Die Rettung kommt von
istgekollll11C11. Wer kann da bestehen? <6v"V...J unserem Gott, der auf dem TI/fOn sitzt, und
2:Sach 1,8;6,3.6·4: Sach 1,8;6,2·5: Snch6,2.6 • 8:Ho" von dem LanU11.
13,14;)er14,12;15,3;Ez5,12.17;14,21·10:Sachl,12;P, 11 Und alle Engel standen rings um den
79,5;Dm 32,43;2 Kön 9,7· 12:)es13,10;50,3 G; Ez 32,8; Thron, um die Ältesten und. die vier Lebe-
)oeI3,4· 13:)es34,4G·14:)es34,4· 15:Ps2.2;)e, 24,21; wesen. Sie warfen sich vor dem Thron nie-
2,10.19·16: Ho' IO,8;Jo, 6,1· 17:J08 2,11; Nah 1,6; der, beteten Gort an 12und sprachen:
Röm 2,5. Amen, Lob und Herrlichkeit, / Weisheit

und Dank, / Ehre und Macht und Stärke /
Die Bezeichnung der Knechte Gottes: unserem Gott in alle Ewigkeit. Amen.
7,1-17 13Da fragte mich einer der Ältesten: Wer

7 IDanach sah ich-Vier Engel standen all sind diese, die weiße Gewänder tragen, und
~~ deli "ier Ecken. der Erde. Sie hielten die "ier woher sind sie gekommen? 14 Ich erwiderte
<.....> Willde der Erde fest, damit der Wind weder ihm: Mein Herr, das musst du wissen. Und

-/ über das Land noch über das Meer wehte, er sagte zu mir: Es sind die, die aus der gro-
noch gegen irgendeinen Baum. 2 Dann sah ß~n Bedriillgnis kommen; sie" häben ihre
ich vom Osten her einen anderen Engel GCllländer-gewasc!JCI'I und il/l Blut des Lammes
emporsteigen; er hatte das Siegel des leben- weiß gemacht. I~Deshalb stehen sie vor dem
digen Gottes und rief den vier Engeln, Thron Gottes und dienen ilun bei Tag und
denen die Macht gegeben war, dem Land Nacht in seinem Tempel; und der, der arg dem
und dem Meer Schaden zuzufiigen, mit lau- Thron sitzt, ".rird sein Zelt über ihnen auf-
ter Sti.t1ll11ezu: 3 Fügt dem Land, dem Meer schlagen. 16 Sie werden keinen Hunger lind kei·
wld den Bäumen keinen Schaden zu, bis wir nen Durst mehr leideIl ,md weder SOl1.nwglHt

Ir:... ,/) diiii'!'TIeeJ.;,tj'ifllunseres Gottes ~~egel auf noch irgendeine sel/gel/de Hitze wird arif ihnen.
l '0_.Aib.l.S"'tim'gedrücktJüt!ien. .~ lasten. 17 Denn das Lamm in der Mitte vor
_.// 4 Und ich erfuhr die Zahl derer, die mit dem Thron wird sjj.JJLeiden II~fLzH_1ellQ~,-~lje!!....

em Siegel gekennzeichnet waren. Es waren ~aus dellen das Wasser es Lelens strotl/t,
hundcrcvier;undvierzi aus end allS allen Imd Gott.wird alle Träller/ von ihren Aug'fn

c... Stämmen e sraels, die das Siegel abwi~ -
I~9;trugen: / ~;37,9.3!Ez9.4.6.IO)e'6,l .14:Dan~Gcn
~? s Aus dem Sramm. luda trugen zwölf tau- 49,11 ·15:)05 6,1·16:)« 49,10 17:Ez34,23;~;Jer

send das Siegel, / aus dem Stamm ~, 2,l~25,8.1' .", C
zwölftausend, / aus dem Stamm Gag.,zwölf- ':_::'~J;.~"'" ;., "\ &:;:
ta~nd,Je"Je;<1 Jd/~. JP..J ,Alt~,--7, .:th~ .~'-:<'... -:> lJ:kr.__. ? /';,.,e.W 1F ,'117 .. ~ 0"i"z. 1"/ /~
7, 17 wölfistdie de täl1une lsraeIs,T: send die abI de'L0e.D . a 000 (1 mal
12 mal 1000) symbolisiert die Gesamtheit derer, die gerettet werden. Ihre »Verslegelung" besagt, dass
Gort ihre Zahl imVoraus kennt. In V. 9 werden die Erlösten ausdrücklich als eine unzählbar große
Schar allS allenVölkern bezeichnet (vgl.Dan 12,l;Mk 13'1~) ~'!/_ -l/ '<' /.,
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